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Anpassung an den KLIMAWANDEL

Folgen Klimawandel in Österreich
 Ernteerträge sinken
 Die Anzahl der Hitzetage nimmt deutlich zu.
 Extremwetterereignisse wie lange	Trockenperioden

und Starkregenereignisse werden mehr.

Strategien zur Anpassung 
an den Klimawandel
 Bodenbedeckung, verbesserte Anbaumethoden und bessere

Bodenstruktur zur Reduzierung des Wasserverbrauchs und zur
Steigerung der Wasserrückhaltung

 Förderung von wassereffizienten Praktiken wie Tröpfchenbewässerung,
Nutzung von Regenwasser und Bewässerungsmanagement

 Förderung eines klimafreundlichen Konsums, beispielsweise durch
verpflichtende Herkunftskennzeichnung und Forcierung der Direktvermarktung

Maßnahmen zur eindämmung 
des klimawandels
 Regionale Produktion mit kurzen Transport- 
	 wegen ist am klimafreundlichsten
 Erneuerbare Ressourcen aus Land- und Forst

wirtschaft für saubere Energiewende
 Standortangepasste Tierhaltung mit Kreislauf-				
	 wirtschaft – regionale Fütterung, Wirtschaftsdünger
 Sparsamer Einsatz bzw. effektive Ausbringung

von Düngemitteln
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Als Hitzetage gelten alle Tage,
 an denen die Höchsttemperatur 

mindestens 30 Grad Celsius 
beträgt.

30 °C
mind.
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Mit freundlicher Unterstützung von


